
Mittwoch, 14. September 2016SEITE 12 OFFENBACH

� 069 85008-222
Fax 85008-298
red.offenbach@

op-online.de

Bieber

Moin, Moin, Frau Pastor!
Die Evangelische Gemeinde Bieber begrüßt Pfarrerin Irmela Büttner aus Norddeutschland

Von Sarah Neder

BIEBER � Ein gutes Dreiviertel-
jahr, nachdem Angelika Meder
die Evangelische Gemeinde an
der Aschaffenburger Straße ver-
lassen hat, ist nun endlich eine
Nachfolgerin da: Irmela Büttner
wird sich von nun an um die Pro-
testanten im östlichen Stadtteil
kümmern. Doch die Begrüßung
ist auch mit einem Abschied ver-
bunden.

Irmela Büttner ist, wie sie
sagt, ein Nordlicht. Im friesi-
schen Jever verbrachte sie
ihre Kindheit. Danach ist die
32-Jährige ist viel rumgekom-
men. Schon während der
Schulzeit suchte sie das Ferne
und die Herausforderung und
verbrachte ein Jahr im US-
Bundesstaat Iowa.

Ab morgen, 15. September,
wird sie fern der norddeut-
schen Heimat Pfarrerin in
Bieber. Im Brief an die Evan-
gelische Gemeinde schreibt
sie: „Es ist für mich nicht nur
ein Anfang in Bieber.“ Denn:
Es ist auch ihre erste Stelle als
Pfarrerin überhaupt.

Geübt ist die junge Frau al-
lerdings im Umgang mit
Worten. Nach ihrem Theolo-
giestudium in Leipzig und
Heidelberg und dem Vikariat
in Reppenstedt hat sie eine
Sonderausbildung am Ge-
meinschaftswerk der Evange-
lischen Publizistik draufge-

setzt. Auf die Arbeit an der
Aschaffenburger Straße freue
sie sich schon. „Ich möchte
gerne mit Ihnen zusammen
Glaube und Kirche lebendig
machen“, hat sie in ihrem
Vorstellungsschreiben für
den Gemeindespiegel formu-
liert.

Mit der Begrüßung der jun-
gen Pfarrerin muss die Evan-
gelische Gemeinde Bieber

aber auch Abschied nehmen.
Und zwar von Loretta Stroh,
die die vakante Stelle vorü-
bergehen gefüllt hatte. Sie
richtet ein Dankeswort an die
Mitglieder: „Viele Menschen
sind mir in ihrer Gemeinde
mit einem großen Vertrau-
ensvorschuss entgegenge-
kommen“, sagt sie nach etwa
acht Monaten im Amt. Der
Vorsitzende des Kirchenvor-

standes, Peter Kreuzer, lobt
ihr Engagement: „Loretta
Stroh hat sich in kurzer Zeit
herzlich in die Gemeinde ein-
gefunden.“

Die Interimspfarrerin kam,
nachdem Angelika Meder
ging. Sie hatte 19 Jahre lang
die Geschicke der Bieberer
Kirche geführt, ist im Februar
dann mit ihrer Familie nach
Ingelheim am Rhein umgezo-

gen, wo sie seither als Pfarre-
rin arbeitet.

Ein Grund für ihren Ab-
schied war, dass 2014 die bei-
den Bieberer Pfarrstellen auf
eineinhalb gekürzt wurden.
Meder war zwar nicht selbst
von der Kürzung betroffen,
musste aber auf ihre Kollegin
Dorothee Limlei verzichten,
deren Vertrag zum Jahresen-
de 2014 auslief.

Die dadurch entstandene
halbe Stelle besetzt momen-
tan Pfarrer Ludwig Schnei-
der-Trotier. Zunächst war
sein Vertrag bis Ende des Jah-
res 2016 befristet. Der Kir-
chenvorstand der Evangeli-
schen Gemeinde Bieber hat
sich aber für seinen Verbleib
eingesetzt. Ergebnis: Schnei-
der Trotier darf nun dauer-
haft an der Aschaffenburger
Straße wirken. Damit wäre
auch diese Ungewissheit
überstanden.

Vorstandschef Kreuzer re-
sümiert: „Viele Veränderun-
gen für die Gemeinde und
viel Arbeit des Kirchenvor-
standes, um diese Besetzun-
gen zu erreichen, liegen hin-
ter uns.“ Kreuzer sieht der
Zeit mit der neuen Pfarrerin
Irmela Büttner erwartungs-
voll entgegen: „Wir freuen
uns auf die gemeinsame Ar-
beit, in die sich die neue Pfar-
rerin sicher schnell einfinden
wird“, betont er im Namen
des gesamten Vorstands.

Eine geht, die andere kommt: Loretta Stroh (links mit Kirchenvorstand Peter Kreuzer) war acht Monate
lang Übergangspfarrerin. An ihre Stelle rückt ab morgen die 32-jährige Irmela Büttner.  � Fotos: p

Uniformiert Volkslauf organisiert
Zeichen der Erdknolle rannten Ende
August wieder mehr als hundert
Teilnehmer in verschiedenen Alters-
klassen von Kind bis Rentner auf
Strecken von 400 Metern bis 10 Ki-
lometern mit.  � Foto: p

Vorstand des Turnvereins dankt und
schickt ein Bild vom uniformierten
Team, das den Volkslauf in Bieber
zusammen mit der Leichtathletikge-
meinschaft Offenbach dieses Jahr
erneut zum Erfolg gemacht hat. Im

Der Turnverein Bieber hat bei der
Trikot-Aktion unserer Zeitung einen
Satz grüner Leibchen mit Aufdruck
gewonnen. Diese haben die Helfer
des Bieberer Kartoffellaufs getra-
gen. Andreas Leonhardt aus dem

Wissenswertes
übers Hospiz

BIEBER �  Die Katholische Er-
wachsenenbildung des Pfar-
reienverbunds Bieberer Berg
lädt für Donnerstag, 15. Sep-
tember zum Vortrag „Lebens-
ende im Hospiz“ in das Pfarr-
heim St. Nikolaus ein. Los
geht es an der Pfarrgasse 7
um 19.30 Uhr. Referentin ist
Michaele Althap. Sie wird
Wissenswertes über das Hos-
piz Fanny de la Roche erzäh-
len. Träger des Hospizes ist
die kirchliche Stiftung Heilig-
Geist-Hospital Bensheim. Sie
ist auch Gesellschafterin des
Ketteler Krankenhauses. An-
sprechpartner sind Brigitte
Heberer, � 892296, und
Hans-Joachim Nowak,
�855393. � san

Waldhof feiert bei
Kita Kleewasem

WALDHOF � Das Waldhoffest
steigt am Samstag, 17. Sep-
tember, auf dem Gelände der
Kita Kleewasem. Die Feier-
lichkeiten beginnen um 14
Uhr. Es gibt ein buntes Pro-
gramm: Slackline, Ballon-
künster, Kinder-Schminken,
Sandbilder, eine Hüpfburg,
Tischkicker sowie der Auf-
tritt des Chores „Just Harmo-
nists“ locken. Außerdem ist
das fahrbare Bastelzimmer
der Jugendkunstschule JUKU-
MO dort. Organisatoren sind
der Arbeitskreis Waldhof und
die Arbeitsgemeinschaft
„Orte für Kinder“, die Kita
Kleewasem sowie die evange-
lische und katholische Kir-
chengemeinde. � san

Der kleine Prinz
auf der Bühne

BIEBER �  Die Theatergruppe
der Evangelischen Gemeinde
Bieber führt am Wochenen-
de, 8. und 9. Oktober, im
Pfarrheim an der Aschaffen-
burger Straße 52, das Thea-
terstück: „Der kleine Prinz“
von Antoine de Saint-Exupéry
auf. Im zuerst 1943 in New
York erschienenen Märchen
begibt sich der Protagonist
auf eine interplanetarische
Reise. In der afrikanischen
Sahara begegnet er am Ende
dem Ich-Erzähler, einem not-
gelandeten Flieger. Der klei-
ne Prinz teilt mit ihm seine
Erfahrungen und Erkenntnis-
se. Die Gruppe probt unter
Leitung von Angelika de
Leuw. � san

Welches Kind
malt am besten?

BIEBER � Der Kinder-Malwett-
bewerb des Bieberer Gewer-
bevereins steht diesmal unter
dem Motto „Die vier Jahres-
zeiten in Bieber“. Motive von
Kindern zwischen vier bis 12
Jahren können bis 10. Okto-
ber eingesendet werden. Den
Besten winken Preise. Außer-
dem werden einige Bilder im
Bieberer Einkaufsplaner 2017
und auf der Internetseite
www.bieber-net.de veröffent-
licht. Malbogen gibt’s bei Art
und Creativ Bieber, Bieberer
Teeladen, Buch-Rabe, Cortina
Eiscafe, Dilek’s Haar Idee,
Mode und Textil Zwicklbau-
er, Schuhhaus Röben, Reise-
laden Bieber, BikeBox und
Gaida Optik. � san

03er besuchen Point Alpha
Die Gedenkstätte Point Alpha in
Thüringen war das Ziel des diesjäh-
rigen Vereinsausfluges der Offenba-
cher 03. Im voll besetzten Bus fuhr
die Gruppe durch die Rhön. Die
zweistündige Führung verschaffte

neue und überraschende Einblicke
über die Zeit des kalten Krieges.
Wegen leichten Regens fielen die
Flugmanöver ins Wasser. Gegen
Abend fuhren die 03er nach Offen-
bach zurück.  � Foto: p

Räucherforellen statt Schwenksteak
was kein Anderer macht. „Brat-
wurst und Schwenksteak bekom-
men sie ja überall“, so der Vereins-
vorsitzende. Da dieses kulinarische
Angebot nicht nur von Mitgliedern,
sondern auch von unbeteiligten Be-
suchern gut angenommen wurde,
ist daraus eine kleine Tradition ge-

worden. Allerdings hat man das
Fischfest früher im Mai ausgerich-
tet. Doch da sei das Wetter zu insta-
bil gewesen, erinnert sich Biel. Mit
62 Mitgliedern ist der KGV Erlen-
steg am Rande von Bieber einer der
kleineren Gärtnervereine in der Re-
gion. Er hat jedoch eine lange Tradi-

tion. Es gibt ihn bereits seit 1947. Ist
eine Parzelle frei, wird sie zu mode-
raten Preisen an einen neuen Besit-
zer weitergegeben. Einzige Bedin-
gung: Der Bewerber müsse halt zur
Gemeinschaft passen, erklärt der
Vorsitzende Harald Biel.  � Text/
Foto: Klein

gendstes Lockmittel ist allerdings
das Essen: Auf dem Grill liegt Back-
fisch, in der Fritteuse brutzeln die
Calamaris. Schon morgens früh hat
Vereinsvorsitzender Harald Biel die
Forellen in den Räucherschrank ge-
hängt. Er sagt, man habe vor vielen
Jahren mal etwas machen wollen,

Sand liegt auf dem Tresen der Cock-
tailbar, Muscheln gesellen sich
dazu. Von oben blicken Sonnenblu-
men auf das Geschehen. Der Klein-
gartenverein (KGV) Erlensteg hat
sich für sein traditionelles Fischfest
wieder einiges einfallen lassen, um
die Besucher anzulocken. Überzeu-

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; , � 116117 (14-7 Uhr).
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Central-
Apotheke, Kleiner Biergrund
32, Offenbach, � 069
880869; Beethoven-Apotheke,
Beethovenstraße 21 c, Obert-
shausen, � 06104 42755.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
10-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
SGB2-Dialog: 18 Uhr, Plenum,
Lortzingstraße 10, � 0175
8822323
Pro Familia Beratungsstelle:
� 8509680-0
Goldmarie: Hilfe für junge
Mütter, � 8065-4352/-4353
Frauennotruf: � 8509680-22
Beratungsstelle für Frauen: 9-16
Uhr, � 816557
Aids-Hilfe: � 883688
SGB II/Hartz IV-Ombudsmann:
14-16 Uhr, Rathaus, Zimmer
1202, � 8065-2565
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
EVO-Energieberater: 14-18 Uhr,
Sprechstunde, Bürgerbüro,
� 8060-1854
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-18 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Jugendbera-
tung: � 8098-1240; Polizeila-
den: 9-17 Uhr, � 8098-1230
Fachstelle Jugendberufshilfe:
� 8065-4350
Beratungsstelle für Schwerhöri-
ge: dsblvhessen@t-online.de
Deutscher Arbeitskreis für Fami-
lienhilfe e. V.: � 437091
Beratung Auszubildende:
� 82378450
Lernwerkstatt: � 82378450
Hospizbewegung: 14-15.30
Uhr, � 80087998
Weiterbildungsberatung: 8-16
Uhr, � 8065-3133
Fluglärmbeschwerdestelle: �
0800 2345679
Hausnotrufe: DRK � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Malteser Hilfsdienst: � 88 80
90 oder 06104 4600
Deutscher Mieterbund: 9-13 u.
14.30-17.30 Uhr, � 813264
Verein für Haus-, Grund- und
Wohnungseigentümer: 8.30-
12.30 Uhr und 13.30-17 Uhr,
� 882769

SUCHT

Al Anon Familiengruppe:
� 0201 773007
Anonyme Alkoholiker: � 069
19295 oder 0151 50865101
Erwachsene Kinder aus sucht-
kranken Familien: � 06181
255500
Blaues Kreuz: � 885334
Kreuzbund: � 891234
IB Suchtnachsorge:Beratung
und betreutes Wohnen,
� 80109838
Fachambulanz für Suchtkranke:
9 - 18 Uhr, � 80064-273
Beratung für suchtmittelabhän-
gige Frauen: Geleitsstraße 65,
� 61990889

Ohne Gewähr

WIR GRATULIEREN
Herta Suppes, Elisabethenstra-
ße 51, zum 75. Geburtstag.


